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Erläuterungen zur Jahreserhebung im Gastgewerbe

'1, Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz Über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -

HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733),
zuletzt geandert durch Artikel 'l des Gesetzes vom
Z.März 1994 (BGBI. I S.384), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik fur Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI' I

S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel6 Abs. 36
des Gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGA. I

S, 2378, 1994 I S. 2439). Erhoben werden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 4 HdlStatG.

2. Zweck der Erhebung; Erhebungsprogramm

Die Jahreserhebung im Gastgewerbe stellt eine wichtige
Ergänzung der Ergebnisse der monatlichen Gastgewer-
bestatistik dar. Erst die Ergebnisse der Jahreserhebung
können die wirtschaftspolitisch bedeutsamen lnformatio-
nen zur Beurteilung der Rentabilität vermitteln.

Zum Erhebungsprogramm der Jahreserhebung gehören
neben der Erfassung des Jahresumsatzes die Ermittlung
des Wareneingangs und der Warenbestände am Anfang
und am Ende des Jahres. Diese Daten dienen der Er-
mittlung des Rohertrages.

Erfaßt werden weiterhin die Anzahl der Beschäftigten am
Jahresende und ergänzend dazu die Bruttolohn- und
-gehaltsumme. Damit können Ergebnisse vorgelegt wer-
den, die konjunkturpolitisch für die Beurteilung der Be-
schäftigungssituation und der Lohn- und Gehaltsstruktur
im Gastgewerbe von Bedeutung sind. Es handelt sich
aber auch um betriebswirtschaftlich relevante Daten, da
sie in Verbindung mit anderen Merkmalen der Jahreser-
hebung Aufschluß über die Entwicklung der Arbeitsin-
tensität geben.

ln das Erhebungsprogramm der Jahreserhebung inte-
griert sind auch Fragen nach den lnvestitionen den Ver-
kaufserlösen aus dem Abgang von Anlagegütern sowie
Aufwendungen für gemietete oder gepachtete Sachan-
lagen einschließlich der Kosten fÜr Leasing. Die Beob-
achtung der Veranderungen der lnvestitionen gilt als
wichtiger lndikator für die längerfristige Umsatzerwartung
der Unternehmer. Die Erfassung der Aufwendungen für
gemietete und gepachtete Anlagegüter ergänzt diesen
Sachverhalt und gibt außerdem Aufschluß über die Ver-
änderungen in der Finanzpolitik der Unternehmen.

Die Aufgliederung des Gesamtumsatzes nach Arten der
ausgeubten wirtschaftlichen Tätigkeiten ermöglicht die
Darstellung der Tätigkeiten der Unternehmen in funktio-
naler Gliederung.

Die nach Wirtschaftsgruppen sowie nach Umsatz- und

Beschäftigtengrößenklassen gegliederten Ergebnisse der
Jahreserhebung ermöglichen eine differenzierte Beob-

achtung der langfristigen Marktentwicklung auch fÜr den
Mittelstand in den einzelnen Bereichen. Damit stehen
betriebswirtschaftlich relevante Ergebnisse fur Leistungs-
vergleiche zur Verfügung. Die Ergebnisse dieser Statistik
können deshalb als wichtige Planungs- und Entschei-
dungshilfen gleichermaßen für Politiker, staatliche Institu-
tionen, Verbände und Unternehmer dienen.

3. Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystemati-
sche Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 MfZ 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in

Deutschland, die ausschließlich oder überuuiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieterr; darunter sind Unternehmen
zu verstehen, die entweder gegen Bezahlung Ubernach-
tung für eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Ge-
tränke im allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle
abgeben. Die Unternehmen müssen dabei stets ftir das
Gesamtunternehmen melden, also unter Einschluß auch
solcher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewer-
betätigkeiten überwiegen (2.B. Herstellung von Nah-
rungs- und Genußmitteln, "Cafe-Konditorei"). Nicht ein-
bezogen werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe,
im Ausland gelegene Unternehmensteile sowie die Gast-
gewerbeaktivttäten solcher Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt,
wie von Einzelhandelsunternehmen betriebene Restau-
rants oder von Unternehmen des Produzierenden Ge-
werbes oder Behörden in eigener Regie betriebene Kan-
tinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktional abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept ange-
wandt wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser
Unternehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fäl-

len: Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden
Gewerbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine Über-
schneidungsfreie aber auch lÜckenlose Abgrenzung der
einzelnen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren ver-
schiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird
der wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehö-
rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt,
daß ermittelt wird, in welchem Bereich die größte Wert-
schöpfung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezifischen Roher-

tragsquoten nicht erfragt werden, basieren diese Fest-

stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquoten.
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lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Be-
triebsarten (5-Steller der W4 zugeordnet. Unternehmen,
die erne gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grund-
sätzlich dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Betten anbieten.

4. Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerun-
ternehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr
als einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bun-
desamt veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistischen
Landesäm tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Han-
delsstatistikgeseEes - in Verbindung mit §§ 15 und 26
Abs. 4 Satz 1 des Gesetzes über die Statistik für Bun-
deszwecke - Auskunftspflicht, Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig.

5. Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgeführt. Gesetzlich ist geregelt, daß
höchstens 11 500 Unternehmen des Gastgewerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem
von Wissenschaft und Rechtsprechung anerkannten
mathematisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der Gastgewerbeunternehmen, die bei der Handels-
und Gaststättenzählung (HGZJ 1993 ermittelt wurde. Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgrundlage gezogen. Für die
Schichtung der Auswahlgrundlage war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Bundesländern und Wirt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
satzhöhe, der sogenannten Totalschwelle, die für jedes
Bundesland und für jede fachliche Schichtgruppe ge-
sonde( festgelegt wurde, erfolgte keine repräsentative
Auswahl mehr: vielmehr wurden die Unternehmen mit
einem Umsatz über der Totalschwelle vollzählig in die
Stichprobe einbezogen.

6. Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müs-
sen alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
sammenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der

Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunfts-
pflicht auch für das sogenannte "Nachfolgeunterneh-
men" bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäftstätigkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern, beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesetzes zählt. Als Ersatz für die aus dem Berichts-
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegründete in den Berichtskreis aufgenommen,

7. Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

ln den Jahreserhebungen ab 1993 werden die Gastge-
werbeunternehmen nachgewiesen, die jeweils am
31 .12. des Jahres, zu dem Angaben zu liefern sind, be-
stehen und die im Geschäftsjahr mindestens 25 000,-
DM Jahresumsatz erzielten.

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung für die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (für Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung für das Merk-
mal "Umsatz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten
Merkmale, sowie entsprechend für das Merkmal
"Beschäftigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzuf ühren.

8. Definitionen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-
den auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäft igte.
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Bruttolöhne und -gehälter

Bruttolöhne und -gehälter sind die Bezüge der Arbeit-
nehmer, und zwar ohne die Arbeitgeberanteile zur Sozi-
alversicherung, jedoch einschließlich der davon zu ent-
richteten Steuer und Arbeitnehmeranteile zur Sozialver-
sicherung. ln die Bruttolöhne und -gehälter sind einbe-
zogen

- sämtliche Zuschläge (2.8. Familienzuschlag) und Zu-
lagen (2,8. fur Mehrarbeit, Leistungszulagen), Natu-
ralvergütungen, Vergütungen für ausgefallene Ar-
beitszeit (2.8. Urlaubslohn), Urlaubs-, Weihnachts-
geld sowie Lohn- und Gehaltsfortzahlung, Beihilfen
im Krankheitsfall und Zuschüsse des Arbeitgebers
zum Krankengeld, ferner Gratifikationen und Leistun-
gen zur Vermogensbildung der Arbeitnehmer,

- die Vergütungen für Auszubildende, Teilzeitbeschäf-
tigte, Aushilfskräfte und die an andere Unternehmen
gezahlten Beträge für "Leiharbeitnehmer" sowie

- die Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmitglie-
dern und anderen leitenden Kräften (soweit sie steu-
erlich als Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit gel-
ten) sowie die Provisionen und Tantiemen.

Nicht einbezogen ist der Arbeitgeberzuschuß zum
Krankenversicherungsbeitrag für nichtversicherungs-
pflichtige Angestellte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus
Beherbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige
betriebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Bekieb der Beherber-
gungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des
Gaststättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die
Vermietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen iedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. FrühstÜck). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten. Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Betriebs-
angehörige sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bä-
dern, Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen

bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautomaten,
Eintr.ittsgelder einschl. VergnÜgungssteuer, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u.

dgl. zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe,
sondern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben.

Material- und Warenbestände

Warenbestände sind Vorräte an Waren und Material
(auch Zutaten), die - verarbeitet oder nicht - zum Absatz
(Ausschank, Verzehr) im Gastgewerbebetrieb oder zum
Verkauf in einem angegliederten gewerblichen Nebenbe-
trieb (2.8. Lebensmittelgeschäft , Weinhandlung, Bäcke-
rei) bestimmt sind. Hierzu rechnen nicht die zur Verwen-
dung im eigenen Betrieb bestimmten Vorräte an Be-
triebsstoffen (2. B. Wäsche, BrennstoffÖ, Reinigungsm it-
tel), ferner auch nicht Bestände an Kommissionsware
und solchen Materialien, die fÜr einen etwa angeglieder-
ten land- und forstwirtschaftlichen Betrieb bezogen wur-
den (2.8. Saatgut, DÜngemittel).

Rohertrag

Rohertrag ist der Umsatz einschl. Umsatzsteuer minus
Wareneinsatz.

UmsaE

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (einschl, Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für

Fracht, Porto und VerPackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-

wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.B. aus dem
Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-

träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Ge-

bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
Kapitaloder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti
und Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresruckvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den Übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
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nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt für die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher
fuhren oder ähnliche Au2eichnungen mit dem Ziel einer
jährlichen Feststellung des Vermögensstandes machen
muß.

Wareneingang

Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren und
Material (auch Zutaten), die - verarbeitet oder nicht -

zum Absatz (Ausschank, Verzehr) im Gastgewerbebe-
trieb oder zum Verkauf in einem angegliederten gewerb-
lichen Nebenbetrieb (2.8. Lebensmittelgeschäft, Wein-
handlung, Bäckerei) bestimmt sind, zu Einstandspreisen

ohne Vorsteuerbeträge (Umsatz- oder Einfuhrumsatz-
steuer).

Der Wareneingang setzt sich zusammen aus den Wa-
renbezügen und den Aufwendungen für vergebene
Lohnarbeiten, das sind die von anderen Unternehmen
ausgeführten Bearbeitungen an Waren und Material zum
Wiederverkauf oder zur gewerblichen Be- oder Verarbei-
tung.

Nicht zum Wareneingang gehören die zur Verwendung
im Betrieb bestimmten Betriebsstoffe (2.8. Wäsche,
Brennstoffe, Reinigungsmittel); nicht zum Wareneingang
gehören ferner Waren und Materialien, die für einen etwa
angegliederten land- und forstwirtschaftlichen Betrieb
bezogen wurden (2.8. Saatgut, Dungemittel).

Wareneinsatz

Wareneingang zuzüglich Lageranfangsbestand minus
Lagerendbestand (alles bewertet zu Einstandspreisen
ohne Vorsteuer).
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6ESAMT SAI.N,IEN IBEHER- I VERPFLEGUIIG I

IBERGUNIGI EINSCHL. II I GETRAENKE I
ANZAHL I 100 I MILL. DT.{ I PROZENT

6asthöfs, Pen-
u.Hotels garnis ?7 340 97,4 ql,A 49r0 0r3

Deutsch

012
55 I

552

Hotels,
sionen 33 233

7 347

3 10S

3 363

5 310

2 775

7 445

11 621

Sonst, Esherbergungs-
ge,{erbe

BehErbergungs-
ggv{erbs

254 1866 95,8 7q,3 22,3 2,8 0,0

0r5 0,2

1 ,0 0,8

0,9 0,0

1,0 0,6

2,8 C, 0

0r9 0r4

41 180

553 Restaurants, Cafes , Eis-
dielen u. Inbißha]1sn s2 143

55 4 Sonst,GaststättEngexerbe 60 580

Gas ts tättengevierbe 752 723

55 5 Kantinen u.Caterer 6 023

55 GastgeH€rbe 1S9 925

29 206 S7,3 49,1 47,3

774

39 041 97,5 0,4 97,8

12 905 98,6 0,4 96,7

51 945 97,8 0,4 97,5

6 220 96,3 7,? 75,7

87 372 97,5 16,7 79,1

1)KLASSIFII«TIIN DER I.IIRTSCHAFTSZI.IEIGE, AUSGABE 1993.-2)OHNE AUFI.IENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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SO,.IIE BRUTTOLOHN- UND oEHALTSUI.T.IE IH GASTGEI,IERBE 1993
SCHAFTSZI,IE IGEN

I
I
I.
I
I
I
II
I

MATERIAL- UND
IIARENBESTAND

ROHERTRAG I BRUTTOLOHN- UND I
------------------I GEHALTSUI'ftlE I

------------------II
LI

INUI.}IER
ANTE
AM
UMSA'
INS-

I DER
KLAS-
SIFI-
IqTItN

1)

II
Ii
I
I
I
II

FLEI- IANDERENI
SCHEREI ITAETIG-I

IKEiTEN IIIII

,AI\,IG
ANF

hIAREN-
BEZUEGE

2

JAHRES- HAREN- IlZT INS.I GESAMT

ANTEILIAI*,I I
ROH- I
ERTRA6II

,TZINSAE INS-
GESAMT

I.II RTSCHAFTSZIE IG
ENDE

GESA'"ITI

I
MILL, DI"I IPROZENTI MILL.DI.4 IPROZENTI

land

0,6 1,5 5 137 1t80 5 352 27 987 80,4 6 739 30,6
Hotels,Gasthöfe,Pen- 55 1
sionen u.Hotels garnis

Sonst. Eeherbergungs-
geh{erbe

552
0,2 1,1

0,6 1,5 5 387

0,4 0,3 L2 637

0,1 0,4 4:16S'

0,0 0,9 2 553

24

732 140

250

488

2q

5L2

856

264

259 1 607 86,1 397 24,7

Beherbergungs-
5 611 23 594 80,8 7 136 30,2 gel€rbs

0,3 0,3 17 oOE 7 L24 1 125 17 1116 34 808 57,0 I 844 ß,3 Gaststättengev{erbe

504

Rsstaurants,CafEs, Eis-
dielen u, Inbißhallen

553
858 72 732 26 317 87,4 7 A% 29,7

267 4 414 8 1191 65,8 2 01S 23)8 Sonst'GaststättengeH€räe 55 4

2 497 3 723 59,9 1 902 5l'1 Kantinen u.Caterer 555

0,4 0,8 24 8ß 1 768 1 769 25 ?55 62 lß 7l,L 18 882 30,4 GastgeHerbe

- ll -

I
I
I
I
I
I
I
I
I

---------- - -------- I

I

55



1 UNTERNEHI',IEN, BESCHAEFTIGTE, UHSATZ, I,IARENEINSATZ, ROHERTRAG1.2 MCH I.IIRTSCHAFISZ,,IEIGEN

I
I

RI
I
I
I

)I
I
I
I

I
I
I
I
III
I
I
I
I

UMSATZ (DAVO\] AUS)

NUI.I.IEl
DER
KLAS-
S IFI-

HI RTSCHAFTSA{E IG

UI.ISATZ

BIS UNTER.

UNTER-
NEHMEN

BESCHAEFT IGTE
GAST6E'.IERBE I I BAEK-

---------------I I KEREII DARUNTER IEINZEL-I UND/

I VERPFLEGUNG
IHANDEL I ODERI I KS{-

IBERGUiIGI EINSCHL.I I GETRAENKE

KATItNI
INS-
GESAMT

2U-
SAI.[,IEN

v0!. Dr'1 AH 31.12.19S3
I DITO-I REI

ANZAHL I 100 I MILL. DH I PRO2ENT

Deutsch

0r4

Hotels ,6asthöfe, Pen-
sionen u,Hotels garnis

UNTER 1OO OOO
100 000 - 500 000500000- lMILL.
1 MILL. UND I.IEHR
NEU6RUENOUIlGEN

ZUSAI'T.IEN

Sonst. Behsrber€ungs-
ge!ßrbe

i00 000
500 000
1 MILL.

55 1

552

0
0

2
2

0r2

0,0

ä
0
4
0
3

4
4
7

0

66{
302
328
240
373
947

4
2

,0

,9

,0

1
7
1
?

0

330
074
779
639
.79
905

0r4
0r5
0'9
1r3
0,5
0r9

0,
0,
0,
0,
0,

3S,0
54r3
58,9
45,5
38,9
49,0

9S
98
96
s5
97

59
44
to
49
57
47

92
84
68
63
7l
74

100

245 99,3535 94,2232 98,0810 92,445 97,7
1 866 95,8

0,
0,
0,
0,
1,
0,

0,
0,
0,
0,
0,
0,

98
98
97
96
97
97

99
98
96
99
9S
98

s
3
7
a
8
4

2
7
5
2
6
3

5
4
5
4
5
4

1
6
1
1

4
4

,2
,9
,9
,2

99,2 14,598,8 8,897,7 t2,995,4 23,997,Z 24,097,5 15,7

4
7
5
4

6I
E
0
3

4
7
8
0
E

6

7
s
5
4
0
3

290
395
442
804
358
340

80 99776 98686 99
4 663 S514 S8
6 220 96

2 779
28 505
15 517
39 710

962
87 372

4
?
4

11

1

83
646
568
755

56
109

70
77
23
76

8
254

240
349
094
545

82
310

374
1 14S

30s
312

31

.25
744
t24
476

4
774

792
365
118
165
181
621

4 S67
15 663
6 327
< ,ao
1 037

33 233

20 672
35 333
2 555
1 050

871
50 580

27a

0r6
Lr2
1r8
5,0
213
218

0r5
0;4
1,0
1,6
0'7
1,0

0,4
0r7
217
0,3
0r5
0,9

0,3
1,1
0,4
3'4
2'0
2r8

7,5
L2,0
26,9
32,7
27 16
22,3

UNTER 1OO OOO
100 000 - 500 000500000- 1MILL.
1 MILL, UND I.IEHR

72 297
80 703
72 342
5 050
1 755

92 143

UNTER 1OO OOO
100 000 - 500 000500000- 1i{ILL.
1 MILL. UNO MEHR
r\EUGRUENDUNGEN

ZUS$I,IEN

7

014
014
0,9
1,1
2r0
0,8

0r1
0r3
0r6
0r4
1r0
0t4

0
0

oro

0,0

96,9
97,9
s7,6
97,7
98,3
97,8

833
1s 621
8 338

13 794
1156

39 041

2
1
1

IWUGRUENDUMEN
ZUSAI,?.IEN

553 REstaurants, C6f es, Eis-
dieIEn u. Imbißhallen

55 4 Sonst.GaststättengeHerbe

UNTER
100 000 -
500 000 -
1 HILL. UND MEHR
NEUGRUENOUNßEN

zus$ttEN

55 5 Kantinen u,Catersr
UNTER 1OO OOO

100 000 - 500 000500000- lMILLI MILL. UND MEHR

55

95
g7
95
96
oo
96

s0
84
75
77
99
74

I
1
6
3
2
7

1
7
6
7I
1

0
0

I
1

82,7
89,0
84,1
69,8
72rs
79r l

722 175

7 297
3 073
1 007

543
103

5 023

43 892
7t'7 074
22 658
72 162
4 138

199 925

GastgeHerbE

UNTER
100 000 -
500 000 -
1 HILL. UhIO

100 000
500 000
1 I'lILL
I.lEHR

1)KLASSIFIKATIO\,I DER I,IIRTSCHAFTSANEIGE, AUSGABE 1993.-2)OHNE AUFI,,IENDUIIGEN FUER VERGEBENE LOHMRBEITEN.
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SÜ.IIE BRUITOLOHN- UND GEHALTSUI"flE IM GASTGEI'IERBE 1993
UND UMSAIZGROESSENKLASSEN

I
I
Ii
III
II

2

I
I
I
I
II
'I
I
I
I

MATERIAL- UNO
I,IARENBESTAND

I ROHERTRAG

INS-
6ESAI.IT

I BRUTTOLOHN- I.JIIO
I GEHALTSUI.IIE

INS-
GESAI,IT

I
I
INUI.I.,IER
IDER
IKLAS-
ISIFI-
IKATITNr 1)
I
II

I
I

FLEI- IANDEREN
SCHEREI ITAETIG-

IKEITENII

I
I
II
I
I
I

I.
ILI

I,.I I RTSCHAFTSZ.IE IG

UHSATZ

VIN.. .BIS UNTER...DI''I

IIAREN-
BEZUEGE

JAHRES- I,.IAREN-
ANTE
AM

INS-
GE

I
II
I'I
I

Al,lTE
Ar'l
ROH-

IL

ERTRAG

INSATZE UMSATZ

SAI.IT
ANFAl.16 ENDE

MILL. Ot{ IPROZENTI MILL.DN.,I IPROZENTI

55 1

IJNTER 1OO OOO
100 000 - 500 000
500000- 1ilILL.
1 r.rILL. thrD I{EHR
NEUGRUENDUTI0EN

ZUSAI.I.|EN

Sonst. BeherbErgungs-
geHerbe

552

1 MILL. IAD I,EHR
I€U6RUENDt.hEEN

zuSA',!fN

Restaurants'CafesrEis- 55 3
dielEn u. Imbißhallen

UNTER lOO OOO
100 000 - 500 000
500000- lMILL.
1 MILL. I.hD I.IEHR
iIEUGRUENDI.hGEN

2g5ptl€N

Sonst.Gaststättengad€rbe 55 4

Hotsls, Gasthtif s'PEn-
sionen u.Hotels garnis

land

7
5
4

4

5

I
1I
4
6
4

11
z!
2A

?32
3 257
3 356

t4 a42
300

2t 987

5S
1 138
1 126
2%2

68
5 352

58
1 131
1 109
2 771

6S
5 137

4
3

10

18

27
704
952
964

91
739

22
95
50

220
s

397

103
365
639
630

88
425

180
017
323
490I
019

L2
151
165
571

2
902

344
332
130
875
200
a82

79r1
74,
74,
83,
81'
80'

92,
89t
84,
82,
86,
86,

st
4
s

ß

5
103

79
283I
4180

3q
q

72I
2S

20
3!'5
176
258I
858

37
161

40
27

2
267

2
18
20

100
0

140

67
82
3?0
681

2L
76!t

5
702
85

289
6

1188

3
5
5

11
1

24

20
386
782
aAL

8
856

36
,165

38ß
2

ßa

2
15
19
95

0
t32

66
674
328
683

17
768

33,4
30,2
30,6

012
0r3
212

1'5

0'1
1'0
0r5
3r4
o'6

0r2
0r2
0r4
0r8

0,0

0r0

100 000
50p 000
1 MILL.

I,f{TER
100 000
500 000

I
s,
6
8
1

,7

I
1g
23
32
24
24

20,3
23,7
29,5
37,3
ß12ßr7

27
22
2T;
26
l8
Z32

1
3
5I
6I

0
0
7
8
1
1

22s
476
1St6
671

39
607

508
10 215
5 547I 733

313
26 3L7o,;

1

0
0
0
2,:

,
0

19
5S
35

13S)
6

259

32s
5 405
2 791
4 05S

1113
L2 732

505
2 527

550't94
29

4 4L4

4ß
359
306
782

7
497

951
ß7
818
7ß
A3
A5

19
59
35

131
6

250

324
5 37327ffi
4 033

141
72 637

49824%
558
78Sl

23
4 359

43
352
305r7ß

7
2 453

9AI 410
4 772I 470

252
2q aß

0'4

,1
,6
,2
,1

,1

0'30rl
0r2
0'6
0,3

0,1
0'4
0r5
0,6

,i
,L
,2_

o

012
012
0r3
lr4
0'8

0

2
1
3

61 ,0
65,4
86,5

7
1

UNTER
100 000 -
500 000 -

100 000
500 000
1I,,IILL.

7

70rG
68,6
87 14

82
64
68
69
63
55

1ß,4
53,8
55,5
61 r8
118,5
59,9

75,5

55
66
68

73,
7t,

L 824
18 917
10 6S19
29 972

709
62 7%

0'l
0r1

825
551
2L9
8115

51
491

37
417
381
881

7
723

4
1
1

1
1I
1

1

0
0
0
0

0
s55

1 T',IILL. tnD i,EHR
TGUGRUENUJISEN

zus$ttEN

Kantinen u.Caterer

6astgsxerbs
Lr,lTER 100 000

100 000 - 500 000
500000- 1r'tILL.
1 l.tILL. uiD l€HR
IIEIJGRUEADIT\ßEN

ZUSA}IGN

3r.7 r.hlTER 100 000
36:1 1oO 000 - 500 000
43:5 500 000 - 1 tlILL.
54:5 1 ITILL. LT\O MEHR
3I..7 NEI.IGRUENDMEEN5r;l zusAllrlEN

2

3

1

2

0
0
1

0
55

18,8
22,9
29,3
!8,3
28,2
30r4

0r5
0'5
1r3
o14

-13-
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1 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UI'1SATZ, I,IARENEINSATZ, ROHERTRAG
1. 3 NACH I.IIRTSCHAFTSZ,.IEIGEN UND

I
I

NUIT,ERI
DER I
KLAS- I
SIFI- I
KATIO!I

1)rII
I

UNTER-
NEHMEN

I
T

I
I
I
I
I
I

I
I
III
I
I
I'
I
I.
I

UMSATZ (DAVOI\i AUS)

I,.I I RT SCHAF T SZ[,.IE ] G

UNTERNEHI'tEN MIT . ..
BIS ... BESCHAEFTI6TEN

BE SCHAEFT IGTE
GASTGEI4ERBE

DARUNTER

IBERGUNGI
VERPFLEGUM
EINSCHL.I GETRAENKE

I
I
IE INZEL-

EAEK-
KEREI
UND/
ODER
Ktl\l-
DITO-
REI

III
III
I

INS-
GESAMT

HANDEL
I
IZU-
I SAI,I'1ENIIAr,r 31 . 12. 1993

ANZAHL I 100 I. MILL, DI'1 I PROZENT

Deutsch
55 1 Hot€ls,Gasthöfe,PEn-

sionen u.Hotels garnis

1
3
6

10

149
386
370
204
10s

7A
56
27
oa

254

503
337
026
ssq
310

551
808
25A
745
175

33
67
93

581
774

322
454
774
070
621

-2-5-9
UND MEHR
ZUSAI.?.IEN

54
s4
43
q7
q7

99,7
s8,9
97rE
96,9
97,q

7 342
3 333
2 S53

19 711
27 340

2
3

s 433
t0 282
5 232
8 288

33 233

s8
98
s8
96
97

884
725
085
9116
041

s8
98
98
96
97

43
53
55
47
49

6
o
a
8
s

89,6
7A,t
78,3
59,2
7413

,5
,3
,5
,4
,4

0,2
0,0

1r6
7r2

4
7
0

0

0,1
0r4
0r6
0r1
012

-2-5-9
UND I.4EHR
ZUSAI.I4EN

553 Restaurants, Caf Es, Eis-
dielen u, ImbißhalIEn

1- 23- 56- I
10 UND I.IEHR

ZUSAI.I,IEN

55 1l Sonst.GaststättengeHerbs

1- 23- 56- I
rO UNO I.EHR

ZUSAI.I€N

55 5 Kantinen u.CatErEr

1- 23- 55- I
10 UND I,IEHR

ZUS$I{EN

55 Gastgev{erbe

I-

55 2 Sonst.Behsrb€rgungs-
geh€rbe

3
5

10

1
3
6

10

5 '167
1 503

373
304

7 947

0
0
0
0

1
1
3
4
2

0r1
0'6
0'6
lr2
0,8

0r1
014
0r5
0,5
014

ä
1
4
3

1
2
1I
8

,0
,6
,6
,3
,0

0r9
1,3
1r3
0r3
0rg

0,
1,
1,
3,
2,

.343t

3I
7
7
8

7
q

4
5

98 ,8
98,0
34,2
99, 1
98,6

532 98384 98227 94729 32
1 866 95

s
10

7
15
39

s,4
77 14
77 13
36,7
22,3

97,8
97,7
97,9
97 r7
97r8

0,1
0r0

0,1

0'0
0r0

0'0
0r0

35 239
14 585
11 185
s2 143

1
1
2

1
0
0I
1

0
0
0
0
0

1
S
3
1

0
0
0
0
0

4 827
3 516
1 318
3 251

12 9052

36 540
16 633
3 669
3 738

60 580

233
458
598
933
220

4
6

11 812
17 815
1? 775
45 571
87 372

99,2
s8,4
98.;5
95,7
96,3

s8
96
95
95
96

83
90
74
72
74

87,5
87,3
84,7
7212
79,7

2
5
4
3
7

3
6
4
0
1

2
5I

1 940
1 758I 247
1 084
5 023

84 815
65 415
25 099
24 597

19S 925

1
2
1
6
1

8
3
4
2
8

s
7
6
1I

/t
0
0
1
0

8
4
1
7
5

10
10

,5
,5

72,3
22,0
18,7

UND I'EHR
ZUSAI'I{EN

1)KLASSIFIKATIO! DER I.IIRISCHAFTSA.JEIOE, AUSGABE 1993,-2)OHNE AUF',IENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHMRBEITEN.
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Sß.IIE BRUTTOLOHN- UND GEHALTSUIWE IM GASTGEI,JERBE 1993
BE SCHAEFT iGTEIIGROE SSENKLASSEN

FLE I-
I
I
IANDEREN
ITAETI6-
IKEITENI
I

SCHEREI

II
II
II

I
I
I
I
II
II
I
I

l.lAREN-
BEZUEGE

2l

I'IATERIAL- UND
I.IARENBESTAND

JAHRES.

ANFAI{G I ENDEI
I

HAREN-
EINSAIZ

ROHERTRAG I BRUTTOLOHN- UND

------------------I GEHALTSUTT'1E

INS- INS-
GESAMT

I,I I RTSCHAFTSZ,IE IG

UNTERNEHI.,IEN HIT ....
8IS. . . BESCHAEFTIGTEN

I
I
II
II
I

I
I
I
I
I
I

INUIT!4ER
IDER

KLAS-
SIFI
KATI

ANTEIL
AM
ROH-
ERTRA6

ANTEILIAMI
UMSATZI
INS_ I
GESAHTI

I
6ESAI.IT ü,,t

1)

MILL. DM IPROZENTI MILL.Ot.1 IPROZENTI

land Hotsls, Gasthöfs, Pen-
sionen u.Hote]s garnis

55 1

552

Restaurants rCafes, Eis-
diElen u. Imbißhal]en

553

-2_tr
6- I

10 UND I,IEHR
ZUSAIIfN

Sonst,Gaststättengev€rb€ 55 4

UiIO I,EHR
ZUSA}tlEN

-2
-E-9

1
3
6

10

1
3
b
.0

11,9
2L,B
27,t
33,7
30,6

7,2
27,6
27,A
40,1
24,7

t23
537
513
466
739

35
72
54

236
3S7

455
559
408
393
825

45S
567
223
770
01s

30
a7

728
656
902

772
823
426
522
882

e
E 6

3
5

77
7S
75
82
80

9?,8
86,9
87,4
80,5
86, 1

0
4
b
2
4

62
65
67
70

494
334
193
587
607

309
452
691
501
352

äo
50
28

752
25S

857
480
320
076
732

60,9
64,8
66,5
73,8
65,8

53, 1
49,7
55,0
61 ,7
59,9

936
279
877
399at:

L24
227
329
044'723

z
2

2
8

3
3

1 0342ß7
2 262

16 210
2L 987

3 024
5 645
4 766

11 879
28 3L7

28
74
52

325
1180

151
229
155
322
858

109
1A
2A
57

267

6
11
20

103
140

31
72
54

330
1t88

5
4
3

72
24

145
226
161
324
856

109
75
2A
56

268

4
11
19
97

732

295
388
266
81S
768

303
845
585
304
137

38
49
2A

134
250

851
45.2
303
032
537

864
220
438
841
369

110
228
263
853
453

4 166
5 794
3 716

11 170
24 8ß

2
2
0
1
5

0,
0,
2,
1,

0
1
0
0

0,
0,
0,

;
,6
,5
,6

014

0r1
0r1

0'1
0,1

-2
-9
IJNO I,EHR
ZUSAI,IfN

-2-5-9
1
3
6

10

5
3
4

t2
24

0r6
0r0
217
1r8
1r1

0r1
012
0r1
0r5
0r3

0,9

0,1
0,3
o12
1r3
0'8

0,;
0,2

2
3
3
7

1
2
6
5
4

0
0
0
0
0

1
3

1-

15,4
23,5
29,5
37 r0
29,7

15,6
24,9
25,4
32,7
23,8

24,2
38 '639,0
54,4
51, 1

1
1
4
7

0
b
3
1
4

2

1
7
5
6
4

0
0
0
0
0

11
2

,
1
1

0
0
10

U

1
2
2

12
18

1
3
2
E

12

1
3
2c

72

109
230
269

1 889
2 497

3
6

10

2
5I

-?-5-9

1 885
7 237

441
851

4 StA
IJND }GHR
ZUSAI.I{EN

Ksntinen u.Caterer 55s

55

I.hD IGHR
ZUSA}IGN

0
0

GastgeHerbe

IJNO I.GHR
ZUSAI.I,IEN

14,6
23,6n,a
36,7
30,4

3
5

10

64,5
67,2
69,2
74,9
77,1

7 614
11 96s
a s27

34 119
62 t25

4 198
5 850
3 748

11 1150
25 255

300
390
260
819

1 769

-15-
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2 UNTERIIEHMEN I'IIT

BESCHAEFIIGTE, UMSATZ, BRUTTOANLAGE INVESTITI tnlEN
SO,IIE AUFI{ENOL|MEN FUER GEMIETETE ODER

2,1 MCH I"IIRTSCHAFTS

I
I

M,ITIERIDER I
KLAS- I
SIFI- I
KATIO!I

1)I
I
I

BRUTTO

UNTERNEIf.IEN
I.,IIT
IWESTITI

BESCHAEFTIGTE UHSATZ BEBAUTE
GRUNDSTUECKE
UND
BAUTEN

FAHRZEUGE,
EINRICHTT.,ISS-
GEGENSTAENDE,
MASCHIT{EN,

GRUNOSTUECKE
t,IIRTSCHAFTSZ,{E I6 ilENII

OHNE
EI6ET€
BAUTEN

Ar.r 31. 12. 1993
GERAETE
UND DGL.

I AII2AHL I 1OO I MILL. DN,I

55 I

552

553

tlotels,Gasthöfe, Pen-
slonen u.t{otels garnis 19 285

2 925

22 2L0

2 244

138

2 422

3 202

94N)

4 151

588

7 160

20 650

| 072

21 722

24 334

5 1183

29 817

4 S11

56 1150

1 308

191

1 49S

689

725

814

20

2 335

15

Deutsch

1 073

1 742

1 1164

342

18(ß

107

3 096

Sonst. BehErbergung§-
gs{eft€

Beh€rbergungs-
geHerb€

Restaurants rCafes, Eis-
dielen u. Inbißhrllen

17

23

2

6

I

29

42 S9

55 4 Sonst.GaststättEngexerbe 18 357

Gststättengenerbe 51 326

55 5 Kantinen u.Caterer 2ß4

55 G6tg€r€r& 86 021 1t6

I ) KLASSIFIIqTIü{ OER I{IRTSCHAFTSZ{EIGE, AUSGABE 1993
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INVESTITIOIEN

UND VERKAUFSERLOESE AUS DEM ABGANG VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN IM GASTGEI.IERBE 1993
ZI,.IEIGEN

ANLAGEINVESTITIONEN

IE

BESCHAEF-
TIGIEN

JE
1 000 DH
UHSATZ

AUSSERDEM
NICHT
AKTIVIERTE
I.IIRTSCHAFTS-
GUETER

VERKAUF S-
ERLOE SE
AUS DEM
ABGATIG VO!
SACHANLAGEN

AUFNENDUMEN
FUER
6EMIETETE
ODER
GEPACHTETE
SACHANLAGEN

I
I
INUI'T,,IER
IDER
IKLAS-
I SIF I-
I«TIMI
I 1\
I
I

I
III
III
I
I
I

I
III
I
I
I
I

I
III
I
I
I
I

I
I
II
I
Ii
I

INSGESAMT I^II RTSCHAFTSZ{E IG

DN I lOOODM I MILL. DI'I

land

43262

2 397

2 659

2 776

514

2 630

t28

5 477

10 495

1S 048

10 979

6 7S8

5 413

6 480

2 777

7 649

734 244

10 727

144 965

107 1166

24 15S

131 625

11 037

287 626

167 | 272

1 255

1 491

295

1 786

88

3 129

116

244

t2?

89

94

90

26

97

Hotels,Gasthöfs'Psn-
sionen u.Hotels gsrnis

55 1

Sonst. Beherbergungs-
geHerbe

552

Beherbergungs-
geHerbe

Res taurants , Cafes , Eis-
dielen u. Imbißhallen

553

Sonst, Gaststättengev{€rbe 55,{

Gas tstättengeHerbe

Kantinen u.CaterEr

GastgeHerbe

173

342

56

338

30

601 55

-17 -
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2 UNTERNEHMEN MIT

BE SCHAEFT IGTE, UMSATZ, BRUTTOANLAGE INVESTITI $IEN
SO.IIE AUFI,.IENDUIIGEN FUER GEMIETETE ODER

2. 2 NACH I{IRTSCHAFTSZ,IEICEN

I,IIRTSCHAFTSZ.IE IG

UMSATZ

VO!...8IS UNTER,..OI{

UNTERNEHI'IEN
MIT
INVESIIT

IIIIIII BESCHAEFIIGTEI

I
III
I
I
I
I

I
II

BRUTIO

NUI.T'ERIDER I
KLAS- I
SIFI- I
KATIO!Ir)rI

UI'lSATZ
FAHRZEU6E,
EINRICHTUMS-GRUNDSTUECKETEBEBAU

OHNE
EIGENE
BAUTEN

GRUNDSTUECKE
UID
BAU'

I
I
I
I
I
I

I
I
III
I

IOIENi
I

GEGENSTAENDE,
MASCHINEN,
GERAETE
UND D6L.

TEN
Ar'r 31.12. 1S93

ANZAHL I 1OO MILL. DI.I

55 1

552

s53

HotEls ,6asthöfe, Pen-
sionen u.Hotels garnis

unter 100 000
100 000 - 500 000500000- 1i,4ILL.
1 HILL. UND I.IEHR
NEI,lGRUENDUISEN

ZUS$T'EN

Sonst. BEherbergungs-
geslerb€

unter 100 000
100 000 - 500 000500000- 1MILL.
1 HILL. UND IIEHR
NEUGRUEiDtf\ßEN

2USAI.T.EN

Deutsch

1 629
8 867
4 300
4 770

519
19 285

282
108
251
185

99
925

3 0116
27 265
7 888
3 841

92S
42 969

3 474t2 344
1 578

585
273

18 357

283
364
455
369

12
ß4

1

2

unter 100 000
100 000 - 500 000500000- 1MILL.
1 I.IILL. UND I.fHR

I 718
50 71a
7S 473I 250
L 432

86 021

2

28
388

23
q0
18
54

3
138

66
720
725
237
54

202

7L
445
190
221

22
949

7
79
70

430
2

588

196
072
406
369
118
160

404
7 428

36
2 244

7
226
204
?42

87
.308

L7
45
17
55

3
19r

77
247
135
266

31
58S

2
92
20
10

725

i
0

16
3

20

44
505
431
130
t23
335

13
202
r58
555

35
073

14
22
11
19

2
6S

40
5116
264
540

74
,454

33
215
54
75

5
342

3
33
77
52

3
707

103
018
504
352
119
096

ä
0

11I
15

o
0
2

2

2
3

14

20

0
18

0
4

23

0
q

1

;

3

o

0

i
0

26
1

l9
1

1162

100
591
057
610
242
650

69
?62
178
543

20
072

Restaurants, Caf es, Eis-
dielEn u. Inüißhallen

unter 100 000
100 000 - 500 000500000- 1MILL.
1 I{ILL. UNO MEHR
NEUGRUENDUI\,I6EN

ZUSAI.T,IEN

55 4 Sonst.GaststättengeHerbe

unter 100 000
r00 000 - 500 000500000- 1r,rILL,
1 I{ILL. IJI\D MEHR
NEUGRUENDI.AßEN

555
ZUSAI.}IEN

Kantinen u.Caterer

55

f{EI.6RUEiDLNßEN
ZUSAII€N

G6tgs,€rbe
unter 100 000

100 000 - 500 000500000- 1MILL.
1 I{ILL. Ut\D I.EHR
NEU6RUEADI.,fSEN

ZUS$I,IEN

13

2L9
7 4SS
5 3:lS)

10 s68
308

24 334

253
2 707I 078I :ts)s

49
5 1183

22
385
326

4 171
7

4 911

2
1
e

7

662
13 445I 988
31 688

668
56 450

1 ) KLASSIFIIqTIO! DER I.IIRTSCHAFTSZIEIGE, AUSGABE 1993.
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INVESTITIONEN

UND VERKAUFSERLOESE AUS DEM ABGANG VON
GEPACHTETE SACHANLAGEN IM GASTGEI.IERBE
UND UMSATZGROESSENKLASSEN

SACHANLAGEN
1993

ANLAGEINVESTITIONEN

INSCESAMI
JE
BESCHAEF-
IIGTEN

AUSSERDEM
NICHT
AKTIV IE RTE
hIIRTSCHAFTS-
GUETER

VERKAUFS-
ERLOE SE
AUS OEM
ABGAIIG Vü!
SACHANLA6EN

AUFI.IENDUNGEN
FUER
GEMIETETE
ODER
GEPACHTETE
SACHANLA6EN

UMSATZ

BIS UNTER.,.DI,I

I
I
INUI.IIER
IDER
IKLAS-

l^li RTSCHAFISZ,IE IG

JE
1 000 DI'l
UMSATZ

I lOOOW I I,IILL. Dt.,I

ISIFI-
Il«TIOl1r 1)
I
I

VON

I DM

land Hotels,Gasthöfe,Pen- 551
sionen u,Hote1s garnis

unter 100 000
100 000 - 500 000s00000- 1MILL.
1 MILL. UND I.IEHR
NEUGRUENDUIIGEN

ZUSAI'I"IEN

Sonst.Beherbergungs- 552
geyierbe

unter 100 000
100 000 - 500 000500000- 1HILL.
1 MILL. UND I'4EHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAIfiEN

Restaurants,cafes,Eis- 55 3
dielen u. Inbißhallen

unter 100 000
100 000 - 500 000s00000- 1HILL.
1 MILL. UND MEHR
NEUGRUENDUISEN

2USAI,I,IEN

Sonst.GaststättengeHerbe 55 4

unter 100 000
100 000 - 500 000500000- 1MILL,
1 }IILL, UNO MEHR
NEUGRUENDUISEN

ZUSAI.?IEN

Kantinen u.Caterer 55 5

unter 100 000
100 000 - 500 000500000- 1MILL.
1 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENDUTIGEN

ZUSAI.I,,IEN

GastgeH€rbe .55

unter 100 000
100 000 - 500 000500000- 1?.!ILL.
1 MILL. UND MEHR,
NEUGRUENDUIlGEN

ZUSAII{EN

1

1

1

2

20
432
354
459
722
337

31
68
82
76

5
262

57
805
399
810
105
176

37
311

73
87

5
514

3
34
7-7
68

E

L28

1118
1 650

935

167
113
100

446
258
1161
140
260
244

262
107

75
7q

340
89

7 044
11 135I 006
70 220
33 727
10 495

502
844
3SS
111
820
048

?

13
16
46
74
18
19

8 698
7 787
5 506
6 551

19 373
5 7S8

4 504
4 314z 454
1 586

2S 263
2 777

1 94S
13 066
s 342
4 319

484
24 759

72
z lta
1 587
7 320

5
11 037

7 919
105 277

116 356
115 137
12 933

247 626

558
965
652
422
681
549

500
243

193

433
116

0
25
<o
82

0
767

1 758
30 725
18 453
74 862a s44

734 ?44

2
702

83
020

6
2L2

4
13

o
1b
2

s3

10
3S4
ZbJ
7S8

20
491

7?.
t20
69
s1

2
2S5

0
10
20
57

0
88

28
639
450
982

30
125

1
2
1
4

10

926
942
096
484
273
721

2 2'15
56 U6
20 888
24 t5?
3 726

.107 466

0
I
0
4
0
6

5 \Lt
7 010
3 857
3 933
2 573
5 413

7

o
7

20
7

145
115
68
öz

10s
94

151
89
53
tb

732
26

223
723
94
79

364
97

1

b
139
103

92
1

342

10
33

7
E

1
56

1
3

77
o

3o

18
202
L87
1S1a
601

2

5 477
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2 UNTERNEHMEN MIT

BESCHAEFT IGTE, UT,,ISATZ, BRUTTOANLAGE INVE STITIONEN
SI},.IIE AUFI,{ENDUIIGEN FUER GEMIETETE ODER

2.3 MCH 
'IIRTSCHAFTSZI,.IEIGEN 

UND 8E

II
MJI.I,IERIDER I
KLAS- I
SIFI- I
KATIü!I

1)II

t,.IIRTSCHAFTSZ.IE IG

UNTERNEHMEN I.IIT ....
BIS. . . BESCHAEFTIGTEN

IIII
UNTERNEHMEN I IMIT I BESCHAEFTIGTEIINVESTITIOIENI I

Ar.,r 31. 12. 1SS3

UI.ISATZ BEBAUTE GRUNDSTUECKE
I
III
II

FAHR2EUGE,
EINRICHTUTSS-
GE6ENSTAENDE,
MASCHITWN,

OHNE
EIGENE
BAUIEN

GRUNDSTUECKE
UND
BAUTEN GERAETE

UND D6L.

ANZAHL I 1OO I',IILL. DH

ERUTTO

Deutsch
55 I HotEIs,Gasthöfe,Pen-

sionen u.Hotels garnis

1- 2 3

3
6

19

762
817
175
531
285

651
784
249
201
925

4S0
765
782
932
969

449
735
t20
053
357

353
737
bl5
781
484

24 705
29 838
13 980
17 498
86 021

62
273
225
178
284

2q
2A
2!
65

138

168
641
551
a42
202

136
2L7

452
949

o
23
45

508
588

395
727
993
644
160

675
1 917
1 880

16 118
20 650

200
204
150
508
072

1 963
5 171
4 106

13 094
24 334

62
1S3
282
374
sl1

1 190I 429
817

2 046
5 1183

103
163
130
972
308

116
27
63
58

191

96
752
139

689

47
41
14
23

725

1
1

19
20

29l
384
3116
314
ääE

0
1
3

72
15

0

0
2
2

15
2
5

23

1
0
4I
6

64
141
724
743
073

29
13
10
77
69

170
368
267
65S
1164

106
111

4Stt7
382

5
77
77
67

107

375
651
467
603
096

3- 56- S
10 IJND I.IEHR

ZUSAI.I,IEN 2

55 2 Sonst.BehErbergungs-
gsherbe

I
3
6

10

2
5
U

2
UND MEHR
ZUSAI.IGN

2
5I

IJND I.€HR
ZUSAI'T.,IEN

1

553 Restaurants,Cafes, Eis-
dielen u, InbißhallEn

1- 23- 55- S
10 UNO MEHR

ZUSA!fiEN

55 4 Sonst,GaststättengeHerbe

1- Z3- 56- I
10 I.f\D T,EHR

zuSA'T€N

10
18
7
7a

8
5
2
2

18

3

55 5 Kantinen u,Caterer

-2-5-9
UND I.fHR
ZUSAI.IfN

55

1
3
6

10

1
3
6

10

2

;
0
1

1
16
10
19
116

1
3

1
2

1

4
7

4
4

Gastgeherb€

4 090
8 S74
7 255

36 141
55 450

1 )KLASSIFIKATIOT{ DER I,.IIRTSCHAFISZIEIGE, AUSGABE 1993.
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INVESTITIONEN

UNO TiERKAUFSERLOESE AUS DEM ABGAI\G VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN It,1 GASTGEhERBE 1993
SCHAEFTIGTENGROESSENKLASSEN

ANLAGE lNVE ST 1T I ONEN I
I
I
I
I
I
I
I
'I
I

I
I
INUI+1ER
IDER
IKLAS-
I SIF I-
II(ATIü!r 1)II

VERKAUF
ERLOE SE

S-

AUS DEM
ABGATS Vü!
SACHANLAGEN

AUFNENDUNGEN
FUER
GEMIETETE
t]DER
GEPACHTETE
SACHANLAGEN

I,.II RTSCHAF TSZ,.IE IG

UNTERNEHMEN MIT ....
BIS. ..BESCHAEFTIGTEN

INSGESAI.4T
JE
BESCHAEF-
TIGTEN

JE
1 000 Dr.,l

UMSATZ

AUSSERDEM
NICHT
AKTIVIERTE
I,.II RTSCHAF TS_
GUETER

Dl,,l I 1000DM i t'4ILL. il.4

Iand Hotels , Gasthöfe, Pen-
sionen u,HoteIs garnis

1- 23- 56- I
10 UND MEHR

ZUSAI't4EN

Sonst. Beherbergungs-
generbe

1- 23- 56- I
10 UND MEHR

ZUSAI-}IEN

Restaurants, Caf es, Eis-
dielen u. Imbißhallen

1- 23- 55- I
10 UND I,IEHR

ZUSA}I'IEN

55 1

1
Z

167
305
257
667
397

75
40
ta
75

262

266
535
408
967
176

153
1tr.

68
140
514

c
18
18
86

t28

667
051
424
s35
477

247
155
137
103
115

374
195
q54
r47
?44

135
103

99
7q
89

129
707

83
6S
94

o<
93
65
20
26

163
777
17q
81
o,

7 949
23 127
18 038
85 131

\34 244

27 065
13 964
r1 417I 376
10 495

440
238
522
522
727

s 870
43 140
19 852
34 604

107 1156

8
13
29

117
167

31
101

q2
03s
212

11

10
14
43

96
?8t
221
893
491

44
66
50

134
2S5

?
4
6

76
88

184
460
3?9
155
7?9

31 270
14 400
34 018
11 546
19 048

1
1
q

10

0
1
5
1
b

tEa

553

2

ö
7
5
6

1
7
q
3

a?a
345
405

7S8

236
249
506
106
413

072
149
086
691
177

826
323
2S9
327
649

20
tub
62

153
342

77
13
20

7
56

1
10I
10
30

46
744
722
243
601

I
6

1
2

tb
I
8
6
7

6 7qt
5 518
3 585
8 315

24 159

532
819
848I 837

11 037

28 531
73 847
43 8S5

141 409
2A7 626

Sonst.Gaststättengee{erbe 55 4
l- za- tr
6- I

10 UND MEHR
ZUSA!+IEN

Kanti.nen u.Caterer 555
1- 23- 56- I

10 UND MEHR
ZUSAI.I.,IEN

GastgeHerbe 55

l- 2
5
I

UND I'IEHR
ZUSAI.T,EN

2
3

1

2
5

3
6

10

-21 -
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ffi;t
I

Cod. WZ. Nr. I
I

wZ. XoE br
€ lhre
Kennummer
(lrn Scltrifrwccts l
biuc lcts urgcbm)

4
:iI

101

Iiii
Statistisches Bundesamt
vA-24
65180 Wiesbaden
Teleton: 06'11 /75-2430 oder 31 28

GASTGEWERBESTATISTIK
JAHRESERHEBUNG

für das Geschäftsjahr 1993

Straße

PLZ, Ort

Bei Anderung.der Anschrift

Name

lnhaber oder Leiter des Unternehmens

Bitle teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei Rückfragen wenden dürfen (freiwillige Angabe)

e (Ortskennzahl/Rufnummer)Name

Anhang

Rücksendung:
Bitte senden Sie den ausgefüllten Erhebungsvordruck bis zum

Art und Zrteck
der Erhebung:

Rechtsgrundlagen:

Auskunftspflicht

Geheimhaltung

Hilfsmerkmale,
laufende Nummern/
Ordnungsnummern,
Trennen und
Löschen, Adreß-
datei:

Umfang der
Erhebung:

zur0ck.

Oie Ergebniss€ der Gastgct\r€rbestatistik, die alle airei Jahre als Stichprobe bei httchstens 11 5O0 Untemehmen durch-
zuf0hrrn ist, rvlrdcn als Entscheidungshilf€n f0r koniunKur- und strukturpolitische Zwecke von der Bundcregierung und
den L.nd6tcgi.rung€n, nicht zul€tzt aber auch von d€r Wirtschaft und ihren Verbänden dringend benötigt.
Gcs€tr 0bcr die Statistik im Handel und Gastgarverbe (Handelsstatistikgesetr - Hdlstatc) vom 10. Nwember 1976
(BGBI. I S. 1733) zuleEt geänderl durch Artikel 1 des G*€tztes vom 2. Milz 199e (BGBI. I S. 384) in Verbindung mil
dem GcseE ober die Statistik for Bundesaivecke (Eundesstatistikgesetr - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S: 462,
565), zt c{zt geändert durch Artikel 6 Abs. 36 des Gesetres vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378, 1994 I S. 2439).
Erhoben rverden die Angaben zu § 4 HdlShtG.
0i€ Auskuntsverpflichtung ergibt sich aus § I Hdlstatc in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4 SaE I BStatG. Danach
sind die lnhaber oder Leiter der Untemehmen auskunltspflichtig. Widerspruch und Anfechtungsklage g€len die Autfor-
derung zur Auskunfiserteilung hab€n gem. § 15 Abs. 6 BStatG keine aufschiebende Wirkung.
oie erhobenen Eiruelangaben werden nach § 16 BStatG grundsätrlich geheimgehalten. Nur in ausdrücklich ges€tzlich
geregetten Ausnahmefällen d0rfen Eiruelangaben 0bermitlelt werden. Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es möglich, den Hoch-
schulen oder sonstig€n Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wiss€nschafilicher Forschung for die ourchf0hrung
wiss€nschafilicher Vorhaben Einzelangaben dann zur Verfogung zu stellen, rrrenn diese so anonfrisiert sind, daß sie nur
mil einem unverhältnismäßig groß€n Auftirand an Zeit, lGsten und Arbeilskrafi dem Eefngen oder Betroffenen wieder
zugeordnet urerden können und die Empfänger Amtsträger, ftlr den öffentlichen Oienst besonders Verpflichtete oder Ver-
pflichtete nach § 16..Abs.7 sind. Oie Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch for Personen, die Empfänger von Einzel-
angaben sind. Eine Übermittlung von Einzelangaben mit Nam€n und Anschrifr ist ausgeschlossen.
Nach § 2zb d€§ Gc§€tre§ gegen Wettb€vrerb'sb6chränkungen in der Fassung der Eekanntmachung vom 20. Februar
19S0 (BGBI. I S. 235), das zuleEt durch § 7 des Gesetrc vom 26. April 1994 (BGBI. I S. 918) geändert u,orden ist,
dürfen der Mmopolkommission f0r die Begutachtung der Entwicklung der Untemehmenskonzenlration zusammengefaßte
Einzehngaben ober die Vom-Hundert-Anteile der drei, s€chs und zehn größten Untemehmen oder Betriebe des jarvei-
ligen Wirtschallsbereichs in der Bundesrepublik Oeutschland obermittelt vrerden.
Name und Anschrift des Auskunflspflichtigen ba,v. des Untemehmens, Angaben zur Betriebsart und ggf. zum Rumpf-
96chäfrsiahr sorie Name und Tel€fonnummer der filr eventuelle RocKragen zur Vert0gung stehenden Person sind
Hilfsmcrkmale, die lediglich der technischen Durchf0hrung der Erhebung dienen. Sie werden sofort nach Abschluß einer
Eingangsprofung vom Erhebungsvordruck getrennt, gesondert aufbewahrt und spätestens nach Eingang der nächsten
Jahresmeldung vernichtet. Die verusendete Kennummer dient der Unterscheidung der in die Erhebung einbezogenen
Unternehmen. Sie besteht aus einer frei vergeb€nen Nummer, wobei die ersten Ziffern e*ennen lassen, in urelchem
Bundesland das Unternehmen bei der Durchfohrung der Handels- und Gaststättenzählung 1993 erfaßt wurde. Name und
Anschritl dcs Untern€hmens und die Kennummer $€rden for die gemäß § 1 3 BStatG vorgGehene Adreßdatei veßvendet.
Dartlber hinaus dienen die vorgenannten Merkmale mit der Angabe zum Gesamtumsetz der Ourchfohrung det
Verordnung (EWG) Nr. 2183/93 des Rates vom 22.Juli 1 993 über die innergemeinschafllichc Koordinierung des Aulbaus
von Untemehmensregistern für statistische Verwendungszvrrecke (Abl. EG Nr. L 196 S. 1).

Die Angaben wcrden für das Gesamtunternehmen ainschl. vorhandener Zweigniedertassungen €tbeten.
Unternchrncn dcs Gaststättcn- und Eeherbergungsgcwerb€s mit eincr Weinhandlung, einem Lebcnsrnittelge-
schäft, cincr Flcischerei, cincr Tankstclle u.ä. werdcn dcshalb gebeten, beim Ausfilllen des Erhebuilgsvor-
drucks auch dicse Tätigkcitcn zu b.ralcksichtigen. Nicht zu b€rücksichtigen sind rechtlich selbständige Toch-
tcrgescllschattcn, Zwcigniedcrlassungen im Ausland sowie (nicht gcwerblich bcsteucrte) land- und forstwirl-
sch.ltlichc Bctricb. bzw. Bctriebsteile.
Bitte beachten Sie auch die mit einem Kreis gekennzeichnetenErläuteru
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O Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und
sonstigen Leistungen (einschlicßlich Umsetzst€ucrl zuzoglich Be-
dienungsgeld, Getränke, SeK- und Vergnogungssteuer (nicht
,jedoch durchlaufende Posten wie Kurtaxe oder Fremdenverkehrsab
gabe) und einschließlich - falls bei Lieferungen (2.8. aus gerverb
lichen Nebenbetrieben) gesondert in Rechnung g6tellt ' Kosten fÜr
Facht, Porto und Verpackung sowie ZusaEerlt se.

Nicht arzugeben sind iedoch (nicht gewerblich besteuerte) Erlös€
aus Land- und Forstwirtschafi soitde.uß.rordcntliche Erträge (2.8.
aus dem Verkaul von Anlageverm(EEn) und bctriebcfrarde Erträge
(2.B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebsfremd
genutzten Gebäuden und GeHudeteilen, Zins€rträge aus nicht be.
triebsnot{rendigem Kapital oder Erträge aus Beteiligungen). Go,vährte
Skonti und Erlt sschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahr6ruckvergotungen, Eoni) sind bei der Ermittlung des UmsaEes
abzus€Een.

@ Oer Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätre aus Beherbergung
und Gastsülttenleistungen sowie sonstige betriebliche Umsätre.

a) Beherbcrgung betreibt, wer gegen Entgelt Personen vorüber-
gehend (höchstens a\rci Monate) Unterkunll get^rährt, auch wenn
der Betrieb der Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnispflicht
nach § 2 des Gaststattengesetz6 unterli.gt. Hiezu gehörl die
Vermietung von Zelt- und Wohnwagenplätren eb€nso wie die
Vermietung von Ferienhäusern oder Feriernvohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungsleistungen
(2.8. Frühst0ck). Diese sind den Gaststllüenleistungen (Pos.
A.3.b des Erhebungsvordrucks) zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Vetkäufe von Mahl'
zeiten, Lebensmitteln, Getränken und Genußrnitteln einschließlich
Bedienungsgeld, SeK- und Getränk6teuer.

Zum UmsaE aus Gaststättenleistungen rechnen auch der Ver-
kauf 0ber die Straße und an Betriebsangehörige sourie der Eigen'
verbrauch.

c) Zu den sonstigen bctra€blichen Umsätzcn rechnen die Einnah'
men aus Wäschereinigung, B0glerei, Bädern, Garagenrrermie'
tung u. dgl. einschließlich Bedienungsgeld. Femer rechnen dazu
die Einnahm€n ban. Provisionen aus Musik- und SPielautomaten,
Eintrittsgelder einschließlich Vergn0gungssteuer, Einnahmen aus
Saalvermietung u. dgl..

Oie Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf von
Zeitungen, S0ßwaten, Tabakwaren, Andenken u. dgl. ählen iedoch
nicht zum UmsaE aus Gastgeurerbe, sondern zum Umsatz aus
Einzelhandel (Pos.A.2.d des Erhebungsvordrucks). Entspt€chend6
gilt auch frlr die Verkaufserlöse aus etwa wrhandenen ga,verblichen
Nebenbetrieben. So sind z.B. die Umsätre aus einem Lebensmittel-
geschäfi in Pos. A.2.d, aus Herstellung von Eackwaren in Pos. A.2.b,
aus Schlachten und Fleischverarbeilung in Pos. A.2.c des Er-
hebungsvordrucks und die Umsätze aus einer Brennerei oder aus
einer Weingroßhandlung in Pos. A.2.e des Erhebungsvordrucks an-
zugeben.

O Einzalhandcl bekeibt, wer Handelsware in eigenem Namen for
eigene Rechnung od€r for fremde Rechnung (lGmmissionshandel)
an prh/ate Haushalte absetzt. Handelswaren sind beur€gliche Sach-
g0ter, die tertig bezogen und ohne $/6cntliche, d.h. nicht mehr als
handelsobliche B+ oder Verarbeitung w"itefteräutlert rvetden. oab€i
spielt e§ keine Rolle, in w€lcher Form (stationärer Handel, Versand-
hsndel, Markl- und Straßenhandel, Haust0rhandel) die Handelsware
abgeseEt wird. Der Verkauf von Lebensmitteln, Getr4nken und Ge-

nußmitteln in gastgErveölichen Nebenbetrieben (2.8. in Speisewirt-
schaflen, Cafes, Eisdielen) rechnet zum UmsäE aus Gastgewerbe
(Pos. A.2 a des Erhebungsvordrucks). Der Erlos aus dem Verkau, von
Eigenezeugnissen, z.B. von selbstgezogenen Blumen in einem Blu'
mengeschäfl, zählt zum Umsatz aus 0wigen Tätigk€iten (Pos. A.2.e
des Erhebungsvordrucks).

@ Warencingang ist der g6amte Eingang von Waren und Material (auch
Zutaten), die - verarbeitet oder nicht - zum AbsaE (Ausschank, Vezeh0
im GastgetErbebetrieb oder zum Verkauf in einem angegliederten
garrcrblichen Nebenbetrieb (2.8. Lebensmitlelgeschäft , Weinhandlung'
8äckerei) bestimmt sind, zu Einstandspreisen ohne Vorsteueöeträge
(UmsaE- oder EinfuhrumsaHeuer).

Der Wareneingang setzt sich zusammen aus den Warenbez0gen und
den Aufirrcndungen fOr vergebene Lohnarbciten, das sind die von
anderen Untemehmen ausgef0hrlen Bearbeilungen an Waren und
Material zum Wiederverkauf oder zur gewerblichen Be- und
Verarb€itung.

Nicht zum Wareneingang gehÖren die zur Venrvendung im Betrieb
bestimmten Betriebsstoffe (2.8. Wäsche, Brennstoffe, Reinigungs'
mittel); nicht zum Wareneingang gehÖren femer Waren und Materialien,
die fOr einen etwa angegliederten land' und forstwirtschafilichen Betrieb
bezogen wurden (2.8. Saatgut, O0ngemittel).

O Warenbcständ€ sind Vorräte an Waren und Material (auch Zutaten),
die - verarbeilet oder nicht - zum Absatr (Ausschank, Vezehfl im Gast-
gelverbebetrieb oder zum Verkauf in einem angegliederten gewerblichen
Nebenbetdeb (2.8. Lebensmittelgeschän, Weinhandlung, Bäckerei) be-
slimmt sind. Hierzu rechnen nicht die zur Verwendung im eigenen Be'
trieb bestimmten Vorräte an Eetriebsstoffen (2.B. Wäsche, Brennstoffe,
Reinigungsmittel), ferner auch nicht Eestände an Kommissionsware
und solchen Materialien, die f0r einen etwa angegliederten land' und
forstwirtschatlichen Betrieb bezogen wurden (2.8, Saatgut, Oung+
mittel).

Die Bestände sind wie in der Steuerbilanz anzugeben. lst eine Bilanz
noch nicht erstellt, so sind die Angaben den lnventurlisten zu ent-
nehmen.

@ Brutlolohn- und {ehaltsurrrrc ist die Summe der Bezüge der
Arb€itnehmer, und zy\rar ohne die Arbeilgeb€ranteile zur Sozial-
versicherurg, iedoch einschließlich der davon zu entrichtenden Steuern
und Arteitnehmeranteile zur Sozialversicherung.

Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (2.8. Familieruuschlag) und
Zulagen (z.B. tor Mehrarbeil, Leistungszulagen), Naturalvergutungen,
Vergütungen for ausgefallene Arbeitszeit (2. B. Urlaubslohn), Urlaubs'
beihilfen, Weihnachtsgelder so,vie Lohn- und Gehattsfortzahlungen im
Krankheitslalle und Zusch0sse des Arb€itgeb€rs zum Krankengeld'
ferner Gratifikationen und Leis[ungen zur VermÖgensbildung der Arbeit-
nehmer. Zu den Bruttolöhnen und Bruttogehättern gehören ebenso die
Vergotungen for Auszubildende, Teilzeilb6chäfiigte, Aushilfskräfte und
die an andere Unternehrnen gezahllen Beträge for .Leiharbeitnehmef
wie die Bezüge von Gesellschallern, Vorstandsmitgliedern und anderen
hilenden ltäfren (soiveit sic steuerlich als Eink0nfie aus nichts€lb'
ständiger Arteit gelten) solie femer die Provisionen und Tantiemen.

@ fatige Pcfronen: Mitruzählen sind auch unbezahlt mithelfende
Familienang€hörige, Praktikanten, vorobergehend Abwesende (2.8.
Kranke, Urlauber) und alle Teilzeilb€schänigrten einschließlich der
geringfogig Beschäftigten (.53O Dltrl-lGane' bz|. .45O DM-l«ilfte' in
den neuen Bundesländem) ohne Umrechnung auf Vollbeschäfligte.

Erläuterungen zum Ausfüllen des Erhebungsvordrucks

Betriebsart des Unternehmens (2.8. Holel garni, schanh,virlschaft.
Diskothek). Bitte angeben:

Bemerkungen zum Rumpfgeschäftsiahr:

Dauer des Rumpfgeschäftsjahres

102

(Anzahl der Monate)
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GASTGEWERBESTATISTIK
JAHRESERHEBUNG

für das Geschäftsjahr 1993

Geschäftsjahr 1993:
DecK sich das Geschäfisjahr nicht mit dem Kalenderjahr 1993, so werden Angaben'für das Geschäftsjahr erbeten, das im
Kalenderjahr 1993 endete. Bei Neugründungen oder Geschäftsübernahme im Jahr 1993 sind Angaben für das
Rumpfgeschällsjahr bis zum 31. Dezember'1993 zu machen. Beziehen sich die von lhnen gemachten Angaben auf ein
Rumpfgeschäflsjahr (weniger als 12 Monate), so geben Sie bitte auf der Seite mit den Erläuterungen die Anzahl der Monate
des Rumpfgeschäftsjahres an.

Betriebsart:
Wir bitten Sie, auf der Seite mit den Erläuterungen die Betriebsart als weiteres Hilfsmerkmal anzugeben, da im
Gastgarerbebereich eine Zuordnung der Unternehmen zu den einzelnen Betriebsarten besonders schwierig, aber
systematisch erforderlich ist und sich diese Zuordnung aus den nachfolgenden Angaben nicht eindeutig ableiten läßt.

A. Umsatz einschließlich Umsatzsteuer

1. Gceamtumsatz O einschließlich Umsatzsteuer im Geschäfisjahr 1993 104

2. @samtumsatz (Pos. A 1) nach wirtschaftlicher Tätigkeit:

a) Gastgewerbe

b) Herrtellung von Backwaren (ohne Dauerbackwaren)

c) Schlachten und Fleischverarbeitung

d) Einzelhandet O 12.B. Lebensmittelgeschäft)

e) Übrige Tätigkeiten (2.8. Großhandel),

und arvar:

3. Umsatz aus Gastgewerbe @ (Pos. A.2.a)

a) UmsäEe aus Beherbergung (ohne Frühstück)

b) UmsäEe aus Gaststättenleistungen (mit Frühstück)

c) Sonstige betriebliche Umsätze aus Gastgewerbe

Volle DM

109

112

113

107

111

1n
121

122

Ganze oÄ

=100o/o

=100%
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D. lnVeStitiOnen im Geschäftsjahr 1ee3

Bitte nicht den Bestand an Sachanlagen angeben, sondern die Bruttozugänge ohne Umbuchungen laut Anlagenbuch

1. Grundstticke mit eigenen Geschäfts-, Wohn- und anderen Bauten Volle DM

(einschließlich Bauarbeiten auf bereits vorhandenen Grundstücken) 135

2. Grundsti,icke ohne eigene Bauten 134

3. Fahrzeuge, Betriebs- und Geschäftsausstattungen, Maschinen, maschinelle

Anlagen u. dgl. ohne nichtaktivierte geringwertige Wirtschaftsgüter 136

Bruttozugänge insgesamt (Summe D.1 bis D.3) 133

4. Außerdem entfiel auf die nichtaktivierten geringwertigen WirtschaftgUter

ein Betrag von ß7

B. Wareneingang @ (Ohne VOrSteUer) im cescharsjahr 1ee3

1. Warenbezilge

2. Aufwendungen ftir Lohnarbeiten, die an andere Unternehmen vergeben

wurden

C. WafenbeStände O im Geschänsjahr 1ee3

1. Bestände am Anfang des Geschäftsjahres

2. Bestände am Ende des Geschäftsjahres

E. Aufwendungen für gemietete oder gepachtete
SaChanla§€Il 12.e. Mieten für Verkaufs- und Lagerräume, Fahzeuge,

Maschinen, Datenverarbeitungsantagen) einSChließliCh KOStgn
füf LeaSiD§f im Geschänsjahrrge3

F. Verkaufserlöse (ohne Umsatzsteuer) aus dem
Abgang VOn Sachanlagen im Geschäftsjahr 1ee3

G. BruttOlohn- und -gehaltsumm€ @ im Geschäftsjahr iee3

H. Tätige Personen am 31 .12.1993 O (tnhaber, mithetfende
Familienang. sowie sämtl. Arbeitnehmer einschl. Auszubildende)

147

14

138

139

1l()

141

142

144

Volle DM

Volle DM

Volle DM

Volle DM

Volle DM

Anzahl

Bmich Cod. WZ. Nr.Kennummer:

4 101
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Gro8handel
1.1: Bescträftigrte und Umsat im Gro0handel (Me8zahlen)
Oe( MotlEr§ffiht entiält Mo8zahlen und Veränd€rungsraton ftlr Voll- und
Teilzaitb6cMftigße sowie Urlsatr, di6 u.a nach Wrlschattszweig€n gegliF
d€rt sind.

1.2 Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang, lageöestend und
lnvestitlonen im Gro8handel
Jähdich wad,aa AtEaben üb€r B€schättigung, Un§ats, War€n€ingang,
Lagerbostand. lnvestitionen sowle Aufwondungen lijr gEmietoto oder gepach-
tete Sachanlag€n v€röffentlicht. Oi6 Ergebnisse sind u.a. g€gll€d€rt nach
Wirtschanszw€igen, GröBenklass€n uncl Absatrfonn€fl. Di€se Ett€bung wird
ab 1991 auch in d€n r€u€n l,änctem und Berlin-N dutctE€tührt.

1.3: Watonsortiment sowie Bezugs- und Abs&wege im
GroBhandel
lm Abstarid von lünf bls sieben Jahren - zuletzt fil. das GescMttsjahr 1986 -
weden Angaben über dle zusanrnensotsung d€s WatBnsortirnents im Grog'
handel erhobon. Diese Ergcbnisse sind u.a. g€gliedert nach wirtschatts-
aneoen.

1.§2 Monatlicte Repräsentativorhobung lm GroBhandel
- Melfiode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 2: Handelsvermitüung
Zweiiähnich w€rden Angab€n ober B€scMftigung, Urnsau, Gesantwert d€r
g€g€n Provision vermittolt€n Wat€n. lnvestitionen sowie Autwendungen tür
g€risGte oder gapachtelo Sachanlagen veötfefitlicht. Oie Ergebnisse sind
u.a. g€glied€rt nach wittschafiszweig€n, GöBenklassen und Arten der
Handelsvermittlung. Di€s€ R€ih€ wurd€ letrttnalig für clas Berichtsiahr 1983
verötfenüicht. AktuellerB EtgEbniss€ können als Arö€itsunterlage beim
Statistisch€n Bundesamt bezogon werdgn.

Reihe 3: Einzelhandel

3.1: Beschäftlgrte und Umsaf im Einzelhandet (Meßzahlon)
Oet MotEts&richt enthält Me8zahlen und Veänderungsraten für Voll- und
Teilzoitbeschäftigße sowie Un§ätr im Elnzelhandel, di€ u.a. nach Wrtschatts'
zweigen uncl Erscheinungslorrcn g€gliedert sind.

3.2 Boscfrfüigung, Umsatz, Wareneingang' Lageöestand und
lnvoallüomn lm Eluclhendcl
Jäälr,crr w€rden Ansaben über Beschättigung, Ufi§atz, Wareneinkauf, leger
b€stand, Irwcatitionen sowie Mi€ten und Pachten und Pachten lür Anlage'
güter verütf€fltlicht. Die EtgEbnisse sind untergli€dert u.a. nach Mrtschatts-
zrrreiJen, GöEonklassen und Erscheinungsfofinen. Oiese Erhebung wird ab
1 991 auch in den neuen Ländem und Berlin'Ost dutchgefilhrt.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege lm Einzelhandel
lm Abstand von fiin, bis sieben Jahren - zuletut für das Geschättsjahr 1991 -
werden Anggben ütler die Zusammensetsung des Warensortiments im
Einzelhand€l veöffentlicht. Die Ergebnissa sind u.a. untergliedert nach Wirt-
schaltsafloigpn und E sch€inungsronnen. Dies€ EtheburE witd ab 1991 auch
in den n€uen tändem und Be.lin-Ost durchgetührt.

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1: Beschäftigte und Umsaf im Gastgewerüe (Meßzahlen)
Oie B€richlerstatturE dieser Reihe wurde ab B€richtsrnonat Januar 1994 ein-
g€stellt. Oie ArEaben w€rden in der Reihe 7.1 nachgowiesen.

a.2: Besc+räftigung, UmsäE, Wareneingang, lagerbestand und
lnvcstitionen im Gastgeweöe
Zweiiefulich werden ArE6ben über EescMftigung, Umsatr, Wareneingang,
Lag€rb6End, lnvestitionen sowi€ Mieten und Pactrlen und Pachten für An-
lag€güler verÖfiontlicht. Die Erg€bnisse sind u.a. unt€rgli€dert nach Betriebs-
arten und GröEenklassen. Diese Eh€bung wird ab 1991 auch in den neuen
ländcm und Berlin-Ost durchgelührt.

4.3: Warensoiliment im Gastgeweöe
lm Abstand von tilnl bis sieb€n Jahren - zuleEl tür ctas Geschättsiahr 1991 -
werdon Angab€n i]öer ctie Zusamm€nsetzung des WaGnsortirnonts im
Einzelhandel verüflentlicht. Oie Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirt-
schattszweig€n und EEcheinungsfonn€n. Diese Erhebung wird ab 1991 auch
in den neu€n Ländem und Berlin-Ost durchgetÜhrt.

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
Oet Jahresbericht enthält Angaben zum Warenverkehr mit Bertin (West) Üb€r
die Transitwega. Oie Nachweisungen errolgen wert- und rneng€nrnäßig in der
Gli€derung nach zusamtnengelaßten Warengruppen und mengenrnäBig nach
Verk€hrszweig€n und Ubergangsstellen. Oie Berichterstattung wurde mit der
Ausgabe I 989 eingestellt.

Reihe 6: lnnerdeutscher Warenverkehr
Der MoneMerbät enthält Angaben über Uef€rungen uncl Beziige im Waren-
verkehr zwischen dem Gebiet der Eundesrcpublik Deutschland bis zum
3.10.1990 und den neuon Lilndem und B€rlin-Ost nach Warengrupp€n und
ausgewählten Warenarten (Mengen und Werte). Oer Jaälesöenbht ist nach
Warenarten tiefer g€gliedert. Oi€ Berichterstattung wurde mit E6chsinen des
Berichtsrnonats Dezember 1994 und dem Berichtsiaht 1994 eingestellt.
Ergebnisse lür 1995 können jedoch als Arbeitsunterlago b€im Statistischen
Bundesamt bezogen werden.

Reihe 7: Tourismus
7.1: Beheröergung im Reiseverkehr sowie Umsatz und
Beschäftigte am Gastgewerb€
Monatl'rch werden die Anküntte und Übemachtungon, darunter von Aus-
landsgästen in dsr Gli€derung nach dem ständigen Wohnsitr, in allen Beher-
bdgungsstätten mit 9 und rEhr Bett€n veötfentlicht. Weiter€ Gliederungs-
merkrnale sind u.a. Reisegebiete, Gern€indegruppen, Betriebsarten und Be'
triebsgrü8€nklassen. Au8€rdem worden Angaben über 'las ieweilige B€tten-
angebot und die Kapazitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse tür das
Winterialbiahr werden im ApriFBericht, für das Somrnerhalbiahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderjahr im Oezember-Bericht verötfentlicht. Für das
GastgEwerb€ werden Angaben zur Unsatrentwicklung und BescMftlgtenzahl
nach Bot iebsart€fl veröffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität
Oet in gähdichem Abstand (erstmals fur 1981) e6cheinende Bericht enthält
Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beherbergungssunen mit 9
und r€hr Betten. Oie Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Beisegebioten,
Gern€indegrÖßenklassen sowie Ausstattungs- und Preisklassen. Au8erdem
werden StruKurdaten über die Eeherbergungskapazität der Campingplätse
Mchgewiesen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1 993
Zu den einzelnen Eereichen des Hanclels und Gastgewerbes etscheinen
folgerde Hefle:

Zusammenfassende Übercichten
Oer Bericht enlhält Angaben über Untemehrnen, Arb€itsstätten, Beschättigte
und Umsatz in den Wirtschaftsb€reichen Kratttahzeughandel; Tankstellen,
Handelsvermittlung und Großhandel, Einzelhandel sowie Gastgeweöe.

Einzelhandel
Hett 1: Unlem€hrnen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Untemehmen, Arb€itsstätten, B6cMfti9te,
Urnsatz und Zusammensetrung des UmsaEes.
Heft 2: Mehrbetriebsuntemehrn€n und Aöeitsstiltten des Einzelhandels
Der Bericht entMlt folgende Angaben:
- Mehrb€triebsuntemehmen und überwi€ende Tätlgkeit ihr6t Atbcitssütten,

Beschättigte und Umsatr
- Arb€itssutten, Beschättigte, Geschätlstläche, Umsatr, Zusammensetzung

d€s Ußsatres und Unsatrkennzahlen
- t-aclengescMtte, BescMftigte, UnsaE, Geschättsf,äche und Verf,aufsfläche

Großhandel und Handelsvermittlung
Oieser B€richt enthält Angaben üben
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Urns3tr, ZusamrnenseEung

des UEsatres und Gesamtwert der gegen Provision vermittelten Waren
- Mehrbetriebsuntemehmen und Überwiegende Tätigkeit ihter Atbeitsstätten'

Beschäftigto und Umsatz
- Aöeitssütten, Beschäftigte, Urlsatr, ZusamßEnseEung des Umsatzes

und UnsaEk€nnzahlen

Kraftf ahrzeu ghandel ; Tankstellen
Di€ser Bericht enthält Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitssultlen, Beschättigle, UrnsaE, Zusamtnensetsung

des Unsatres und Gesamtwert der gegen Provision vermittelten Waren
- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Atbeitsstäfien,

Beschättigte und UmsaE
- Arb€itsstätten, Beschätligto, UnLsats, Zusamfi€nsetzung des Umsatses,

Untsatrkennzahlen, Geschättsrläche und Verkaulsfl äche

Gastgeweöe
oieser Bericht beinhaltet Angaben üben
- Unternehrnen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Un§atr, ZusamrnenseEung

des Umsatres
- Mehrbatriebsuntemehrnen und Überwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsslätten,

Beschättigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäfligte. Unrsatr, ZusamrnensgEung des UmsaEes,

Ußsatskennzahlen, Fremdenzimrnet, Fremdenbenen und Ferienhäusar,
-wohnungen

Klasslfikationen
Klassilikation der Wirtschattszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1993
Systernätik der wirtschattszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Systernatisch€s Gütervezeichriis für Produklionsstatistiken, Ausgabe 1984
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